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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Im Sommer zu heiß, im Winter zu kalt? 

Energieberater: innen der Verbraucherzentrale geben Tipps  

(VZ-RLP / 04.07.2023) Monatelang wird der Sommer mit seinen warmen Tagen und lauen 

Nächten sehnlichst erwartet. Doch ist der Hochsommer da, ächzen viele Menschen unter 

der Hitze. Neben kurzzeitig helfenden Hitzeschutz-Klassikern ist eine wirksame Dämmung 

doppelt hilfreich: Im Sommer hält Sie die Hitze draußen und im Winter die Wärme im 

Haus.  

Die Abkühlung einer aufgeheizten Wohnung ist mühsam und teuer. Das Geheimnis ist, 

die Hitze nicht herein zu lassen. An sehr heißen Tagen sollte vorrangig in den kühleren 

Nachtstunden oder früh am Morgen gelüftet werden. Tagsüber sollte der Luftwechsel auf 

das Notwendigste beschränkt werden. Das Aufwärmen der Räume wird am besten durch 

außen angebrachte Jalousien, Roll- oder Klappläden verhindert, die tagsüber              

geschlossen sind. Bei innen montierten Jalousien auf helle oder mit Metall beschichtete 

Außenflächen achten. Für dauerbestrahlte Südfenster möglichst spezielles                 

Sonnenschutzglas wählen.  

Eine fachgerechte Dämmung wirkt doppelt: Im Sommer hält sie die Hitze draußen, im 

Winter die Wärme im Haus. In einem ungedämmten, freistehenden Einfamilienhaus    

entweicht mehr als die Hälfte der Wärme im Winter über Keller, Außenwände, Fenster 

und Dach. Vor dem Start der Baumaßnahmen sollten zuerst die größten Schwachstellen 

im Haus aufgespürt werden und dann festgelegt werden, welche Maßnahme in welcher 

Reihenfolge am wirtschaftlichsten ist. Dabei können Interessierte Unterstützung von  

Energieberater: innen der Verbraucherzentrale erhalten.  

Am Dienstag, den 18. Juli um 18 Uhr findet das Web-Seminar „Kühler wohnen“ zu dem 

Thema statt. Anmeldung unter https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/webseminare-rlp 

 

Die Beratungsgespräche sind kostenfrei. Die nächsten Sprechstunden der Energieberater 

finden wie folgt statt: 

 In Simmern am 10.08.23 von 13.15 bis 17.45 Uhr in der Verbandsgemeindeverwal-

tung Simmern - Rheinböllen, Hintergrundbüro des Bürgerbüros im EG, Brühlstraße 2. 

Anmeldung unter Telefon 06761 8370.  

https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/webseminare-rlp
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 In Emmelshausen am 19.07.23 von 14 bis 17 Uhr in der Verbandsgemeindeverwal-

tung Hunsrück-Mittelrhein, Rathausstraße 1, 56281 Emmelshausen. Anmeldung unter 

Telefon 06747 121 223. 

 In der Verbandsgemeinde Kirchberg am 09.08.23 von 13 bis 16 Uhr im Nebenge-

bäude der Verbandsgemeindeverwaltung / Rathaus (Tourist Information, Raum 514), 

Marktplatz 5. Anmeldung unter Telefon 06763 910 318. 

 In Kastellaun am 03.08.23 von 15 bis 18 Uhr im Rathaus der Verbandsgemeinde, 

Kirchstraße 1. Anmeldung unter Telefon 06762 403 30. 

 In Boppard am 25.07.23 von 13 bis 16 Uhr in der Stadtverwaltung, Mainzer Straße 

46. Anmeldung unter Telefon 06742 103 0. 

 

Energietelefon der Verbraucherzentrale 

0800 60 75 600 (kostenfrei) 

montags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, 

dienstags und donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr 

 

VZ-RLP 

 

 

 

Bildunterschrift für anhängendes 
Foto: Auf dem Balkon verschafft 
ein geöffneter Sonnenschirm den 
Fensterflächen Schatten. 
Foto: Hermann Obermeyer 
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Über uns: 

Die aus Bundesmitteln geförderte Energieberatung der Verbraucherzentrale bietet das größte   

interessenneutrale Beratungsangebot zum Thema Energie in Deutschland. Seit 1978 begleitet sie 

private Haushalte mit derzeit rund 700 Energieberater: innen und an mehr als 900 Standorten in 

eine energiebewusste Zukunft. Jedes Jahr werden mehr als 140.000 Haushalte zu allen Energie-

Themen unabhängig und neutral beraten, beispielsweise Energiesparen, Wärmedämmung,      

moderne Heiztechnik und erneuerbare Energien. Die durch die Beratungen eines Jahres bewirkten 

Energieeffizienzmaßnahmen führen zu einer Einsparung an Energie, die einem Güterzug von 85 

km Länge voller Steinkohle entspricht. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert 

vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 


